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Ein neuer Megalopinus von Madagaskar: Megalopinus lemur

nov.spec (Coleoptera, Staphylinidae)

Volker Puthz
Limnologische Flussstation des Max-Planck-Instituts für Limnologie, Postfach 102. D-6407 Schlitz,
Deutschland

Aus dem Genfer Museum (coli. Mussard) erhielt ich kürzlich eine
madagassische Megalopinus-Ari zur Bearbeitung, die neu war und im folgenden
beschrieben wird. Für die Ausleihe des Stückes danke ich herzlich den Kollegen
Besuchet und Löbl.

Megalopinus lemur nov.spec.

Glänzend, schwarz, jede Elytre mit einem roten Schulterfleck und einem
roten Fleck hinten neben der Naht, Punktierung massig grob und weitläufig,
kaum behaart. Fühler rötlichbraun, Keule dunkelbraun. Schenkel dunkelbraun,

Schienen und Tarsen heller, rötlichbraun bis rötlichgelb. Clypeusvorder-
rand etwas aufgehellt, bräunlich.

Länge: 2,6 mm
9 - Holotypus: Madagaskar: Mariansetra, Fampanambo (1955, ex. coli.

Mussard).
Der Kopf ist deutlich etwas breiter als das Pronotum (33:30), aber deutlich

schmäler als die Elytren (33:38); der Clypeusvorderrand ist von der im übrigen
breit und flach gewölbten Stirn wenig deutlich abgesetzt. Auf der Stirn stehen,
unregelmässig-weitläufig, etwa 16 massig grobe Punkte; der Durchmesser der
grössten Punkte liegt knapp über dem grössten Querschnitt des 3. Fühlergliedes.

Die kurzen Fühler haben eine zweigliedrige Keule, das 10. Glied ist
doppelt so breit wie lang, das 11. etwas breiter und etwas (aber nicht 1,5 X
länger als breit; schon das 9. Glied ist deutlich breiter als das 8. und auch
angedunkelt, aber doch noch erheblich schmäler als das 10. Glied.

Das Pronotum ist deutlich breiter als lang (30:25), vor der Mitte am breitesten,

in der Vorderhälfte seitlich mit zwei vergleichsweise schwach ausgeprägten
stumpfen Zähnen, die beiden hinteren Seitenzähne sind nur angedeutet. Die
vordere punktierte Querfurche ist in der Mitte breit unterbrochen, die (zur Basis
hin) folgende durchgehend, aber median flacher als lateral, die dritte rückwärts
gebogen, median schmal unterbrochen, die Basalquerfurche wieder
durchgehend. In der vorderen Mitte des Pronotums stehen einige wenige, ziemlich
grobe Punkte; die rückwärts gebogene Querfurche verbreitert sich neben der
Längsmitte des Pronotums und zeigt hier zirka 6 Punkte, die posteriolateralen
Beulen sind glatt wie auch die übrigen Partien zwischen den Querfurchen.

Das Scutellum besitzt zwei längliche, parallele, hintere Eindrücke.
Die Elytren sind deutlich breiter als der Kopf (38:33), breiter als lang

(38:30), ihre Seiten rückwärts massig rundlich erweitert, der Hinterrand sehr
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flach und breit ausgerandet. Die Nahtkante ist so breit wie die grössten Elytren-
punkte, sie verschmälert sich stark nach hinten. Jede Elytre besitzt zwei ziemlich
grosse rötliche Makeln: eine an der Schulter (sie umfasst aber nicht die Schulterbeule,

ist um die Breite des Scutellums von demselben und von der Nahtkante
getrennt, erstreckt sich quer im vorderen Elytrendrittel, erreicht kaum den
Seitenrand der Elytren). eine zweite, wenig kleinere und etwa runde in der
hinteren Innenhälfte neben der Naht (von dieser nur durch die Nahtkante
getrennt, den Elytrenhinterrand innen erreichend; insgesamt erstreckt sie sich
höchstens im hinteren Elytrendrittel). Drei gerade Punktreihen befinden sich
aufjeder Elytre, die äussere besteht nur aus 3 Punkten, sie ist von der mittleren
der drei Punktreihen breit getrennt, die mittlere (längste) besteht aus 5 Punkten,
die innere aus 3 beziehungsweise 4 Punkten; die Punkte sind ziemlich grob,
etwas gröber als die der Stirn; besondere artspezifische Eindrücke sind nicht
erkennbar.

Das breite Abdomen trägt am Hinterrand des 7. Tergits einen breiten
Hautsaum, die Paratergite sind unpunktiert, die Tergite besitzen vor den Para-
tergiten lange Seitenstriche, im übrigen etwa in der Mitte jeder Tergithälfte
einen kurzen Strich, der sich höchstens bis zur Hälfte der Längsmitte erstreckt.
Bei sehr starker Vergrösserung ist eine flache bis erloschene Mikropunktur auf
den Tergiten erkennbar. Das 10. Tergit ist sehr fein punktuliert und trägt wenige
feine Borsten, bei 60 X Vergrösserung erscheint es fast glatt.

An den ziemlich schlanken Beinen erreichen die fünfgliedrigen einfachen
Hintertarsen mehr als zwei Drittel der Schienenlänge, ihr 1. Glied ist etwa so
lang wie die beiden folgenden zusammen, wenig kürzer als das Klauenglied; das
4. Glied ist deutlich länger als breit.

Die Oberseite ist glatt, zeigt keine erkennbare Netzung.
Megalopinus lemur n.sp. unterscheidet sich von den anderen bisher aus

Madagaskar bekannten Megalopinus-Arten (deren Typen ich alle kenne!) wie
folgt:

1 (2) Elytren ungemakelt, einfarbig schwarz. Beine gelb.
2,8-3,1 mm hova (Fauvel)
Forêt de Moramanga

2 (1) Elytren gemäkelt, nicht einfarbig schwarz.

3 (4) Elytren länger, schwarz mit 4 schmalen, länglichen, orangen Makeln.
3,5 mm pauliani (Jarrige)
Mt. Tsaratanana

4 (3) Elytren kürzer, Zeichnung anders.

5 (6) Elytren orangefarben mit einer grossen dunklen Makelin den Hinterecken.
2,8 mm bifenestratus (Fauvel)
Suberbieville

6 (5) Elytren anders.

7 (8) Grösser, Elytren basal neben der Naht, an den Schultern und in der hinteren
Aussenhälfte breit dunkel, sonst orangefarben.
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4,0 mm cribriceps (Fauvel)
Suberbieville

8 (7) Kleiner, Elytren mitj e einer roten Makel an den Schultern und hinten neben
der Naht.
2,6 mm lemur n.sp.
Mariansetra, Fampanambo

Holotypus im Museum d'Histoire naturelle, Genève.
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